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Der Reichskanzler über die Ablehnung des Friedensangebotes

Wie die Antwort der Entente
an Wilſon ausſehen wird

e B Lugano 4 Januar Zwiſchen den Ententeka
hinetten findet zurzeit ein lebhafter Meinungsaustauſch
über die Note an Wilſon ſtatt deren in Paris ausgearbeite
tes Schema ſoeben in London Petersburg und Rom geprüft
wird Vermutlich wird die Note am Ende dieſer Woche oder
am Montag dem amerikaniſchen Botſchafter in Paris über
reicht werden Laut einer Information des Secolo iſt die
Note umfangreicher als die Antwortnote an Deutſchland da
die Entente alle Welt überzeugen mußte daß ihre Kriegs
ziele ſich auch nicht annähernd mit den Kriegszielen ver
gleichen laſſen die Deutſchland bei der Entfeſſelung des
Weltkrieges verfolgt habe Die Note ſetzt darauf in großen
Umriſſen die Bedingungen der Entente auseinander die die
Räumung Belgiens Serbie ns RumäniensMontenegros und Frankreichs fordere ehe die
Friedenskonferenz überhaupt möglich ſei Ferner verlangt
man die Rückgabe Elſaß Lothringens und die
Am geſtaltung der europäiſchen Karte auf
Grund des Nationalitätenprinzips Die
Zentralmächte kennen wird geſagt dieſe Bedingungen heute
ſchon genau aber auch die Neutralen ſollen darüber aufge
klärt werden

c B Haag 4 Januar Eine von Senator Hitſchcock be
re Reſolution worin Wilſons Note mit Zuſtimmung
begrüßt wird hat innerhalb und außerhalb des Senats viel
Aufſehen erregt Man ſchreibt darüber daß Wilſon die
Anterſtützung des Senats in keiner Form ſuche Ein Be
u e e ermöglicht daß offizielle Erläuterungen
zu derHolitit vermieden werden nen

nicht vermindert Senator Lodge hat ſich gegen die Reſo
Iution Hitſchcocks ausgeſprochen Die New York Times
dringt auch darauf daß die Reſolution zurückgezogen wird

T V Kopenhagen 4 Januar Daily Mail meldet
aus New York Die amerikaniſche Regierung iſt von der
Ablehnung Spaniens ſich an dem Friedensſchritte Wilſons
zu beteiligen ſehr unangenehm berührt da man glaubt daß
hierdurch das Preſtige der Vereinigten Staaten in Süd
amerika erheblich geſchädigt werde

e Beſoranisu heeSov l

ooſevelt ſchimpft weiter
T V Amſterdam 4 Januar Expräſident Rooſevelt

der ſich von ſeinem Erſtaunen über die Niederlage von
Hughes wieder erholt zu haben ſcheint benutzt die erſte Ge
legenheit um ſeinem wüſten Haſſe gegen Deutſchland und
deutſchfreundliche Beſtrebungen Luft zu machen Jn einem
Artikel im Metropolitan Magaztne beſpricht der Expräſi
dent die Liga zur Erzwingung des Friedens welche er
für vollſtändig verkehrt hält und deren Führer er Apoſtel
törichtſter Schwäche nennt Röoſevelt charakteriſiert die
Wegführung der Belgier als eine Schande die ſeit den
Religionskriegen im 17 Jahrhundert nicht vorkam

Der Zehnverband und das
Nationalitätenprinzip

Hätte es noch eines Beweiſes bedurft daß die Antwort
des gegneriſchen Verbandes weniger beſtimmt war den Feind
als Gefahren im eigenen Heerlager abzuwehren ſo wird
dieſer Beweis durch die Ausführungen erbracht die nach den
vorläufigen Mitteilungen den Jnhalt der an Wilſon zu rich
tenden Note ausmachen ſollen Es galt und gilt die be
drohte Einheit die nach innen kaum mehr zu retten iſt we
nigſtens nach außen hin darzutun die mißhandelte Denk
richtigkeit durch Dialektik gerade zu renken die Verſtörtheit
derer die nichts Gemeinſames wollen dürfen hinter einem
künſtlichen Willen zu bergen Darum beſchließt der Ver
band einen Geſamtangriff auf den inneren Feind im Mit
telpunkt ſeiner Aufſtellung Dieſer bedrohlichſte Punkt aber
iſt das Nationalitätenvprinzip

Wofür kämpfen unſere Feinde Den einzelnen unter
nen fehlt es an ſcharf beſtimmbaren Zielen durchaus nicht
wenn auch dieſe Ziele weder geeignet ſind den Beifall einer
neutralen Großmacht zu finden noch auch jeweilig den Bun
desgenoſſen genehm ſein können Wofür aber kämpft die Ge
ſamtheit Freiheit Menſchlichkeit Ziviliſation ſind Begriffe
mit deren Wortklang man wohl eine Zeitlang die Maſſe ein
fangen kann die aber doch zu unbeſtimmt ſind um mit ihnen
den verantwortungsvollſten Entſchluß vor halbwegs Unbe
fangenen zu rechtfertigen Das Wort vom Schutz der kleinen
Stagten iſt im Munde der Veſchützer Griechenlands nach
gerade anſtösßig geworden Bleibt abermals das Nationa
litätenprinzip

Dem amerikaniſchen Präſidenten müſſen unſere Feinde
antworten und noch weit mehr als die an uns gerichtete
Note iſt dieſe Antwort eine Rechtfertigungsſchrift Sie haben
ſich verpflichtet genau z ſogen wofür ſie kämpfen ſie
müſſen es ſagen denn gelingt ihnen das nicht ſo haben ſie

ote im Hinblick auf die amerikaniſche auswärtige
enors Hitſcheock

e

c B Wien 4 Januar Der Berliner Korreſpondent der
Neuen Freien Preſſe hatte Gelegenheit den Reichskanzler v
Bethmann Hollweg auf dem Bahnhof in Berlin zu ſprechen Der
Kanzler gab die Erlaubnis zur Veröffentlichung folgender
Aeußerung Wir haben im Verein mit unſeren Bundesgenoſſen
das Unſere getan ym der Welt ein weiteres Blutvergießen zu
erſparen Wenn das neue Jahr uns den Frieden nicht näher
gebracht hat ſo iſt das die Schuld unſerer Feinde Wie
bisher iſt Entſchloſſenheit und Siegeswillen unſre Parole Was
noch kommen mag kann nur dazu führen daß wir und unſre
Bundes genoſſen noch feſter aneinanderrücken
Deutſchland und Oeſterreich haben in dieſen Kriegsjahren in
einem Erlehen von ungehenrer Wucht Gelegenheit gehabt zu
erkennen was ſie einander ſind und für alle Zukunft ſein werden
Unſer Bund hat ſich als eherner Fels erwieſen an dem
jeder Anſturm zerbricht So wird es auch im neuen
Jahr bleiben Es weht ein jugend friſcher Geiſt durch
Oeſterreich der wird zu weiteren Erfolgen und zum end
lichen Sieg führen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 4 Januar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Dobrudſcha iſt mit Ausnahme der ſchmalen gegen

Galatz führenden Landzunge vom Feinde geſäubert
Jn der rumäniſchen Ebene außer erfolgloſem Vorfühlen

ruſſiſcher Kavallerie keine beſonderen Ereigniſſe
Weſtlich von Odebeſti haben wir den Milcov über

ſchritten bei Soveja und an der Hitoz Straße feindliche
Stellungen geſtürmt

Weſtlich vor

h n hSo i Nordoſten nichts von Velang
Jtalieniſcher und ſfüdöſtlicher Kriegeſchaupla tz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

mm

vor dem Gewiſſen dex Welt endgültig verſpielt Bei dem
Verſuch aber kommen ſie in die ſonderbare Lage ihr unver
ſöhnliches Verbalten gerade mit dem zu rechtfertigen was
ſeit Anbeginn ihrem Bündniskriege die Grundlage zu ent
ziehen drohte Kämpfen ſie nicht für das Recht der Na
tionen ſo fehlt ibnen jeder innere Kriegsgrund Kämpfen
ſie dafür ſo wird die ußere Erhaltung des Bündniſſes un
möglich

Mit dieſem Widerſpruch mögen die Gegner ſich abfin
den wie ſie können vorläufig halten ſie die Meinung der
neutralen Welt für wichtig genug um ihr die eigentlichen
Ziele jeder einelnen Macht unter ihnen grundſätzlich wenn
auch nicht tatſächlich zu opfern Jn London heißt es ſtehe
man auf dem Standpunkt daß mit der Forderung der An
erkennung des Nationalitätenvprinzips eine klare Friedens
grundlage vorgezeichnet ſei Namentlich fügt Daily Tele
graph hinzu werden die Alliierten angeben was ſie unter
dem Nationalitätsvrinzip verſtehen

Auf die Darlegung dürfen wir neugierig ſein Es iſt
nicht zufällig daß ſie von London her angekündigt wird dort
wurden von jeher Dinge geſagt die den Bundesgenoſſen pein
lich wenn nicht unerträglich ſein mußten Erinnert man
ſich noch des hitzigen Preſſeſtreites zwiſchen Engländern und
Jtalienern um die Adriaſlaven Sind die Elſäſſer Fran
zoſen die Bewohner Konſtantinopels Kleingſiens und Ar
meniens Ruſſen die Mazedonier Serben Verlangen die
Völker deren Angliederung die Ruſſen Franzoſen Jtalie
ner Rumänen oft in Widerſpruch miteinander für uner
läßlich halten nach einem Herrſchaftswechſel Solange die
Notwendigkeit einer gemeinſamen Formel nicht dringlich
war hat man denn auch den Widerſpruch zugegeben und die
Löſung in entgegengeſetztem Sinne geſucht Jtaliener er
klärten gereizt auf das Nationalitätenprinzip zu pfeifen
in Rußland erhoben ſich Stimmen die offen die Unabweis
barkeit eines geſunden um keine Völkerfragen bekümmerten
Jmperialismus predigten Erſt unter dem Zwang zur Ein
heitsformel haben ſich dieſe Politiker zu Auslegungskünſten
entſchloſſen ohne doch von ihren wirklichen Zielen eiwas auf
zugehen

Wenn aber die ſämtlichen Alliierten den engliſchen
Standpunkt mit ihren tatſächlichen Wünſchen bekämpfen
wenn auch in Worten vertreten müſſen Jſt denn England
ſelbſt gewillt das Nationalitätenprinzip im eignen Welt
reich durchzuführen Denkt es Aegypten den Türken zurück
zugeben Jrland als unabhängiges Volksweſen anzuerfen
nen Auf die Herrſchaft über die Burenrepubliken zu ver
zichten Dies alles iſt den Engländern im ſchärfſten Ten
von ihren italieniſchen Verbündeten geſagt worden Jetzt
freilich müſſen die widerſtrebenden Wünſche mit dem mor
ſchen Band eines Wortes zuſammengehunden werden Un
ſere Feinde verpflichten ſich auf das Nationglitätenprinzip

o Himmel wer wird die

Valeputna bemächtigten ſich die Ruſſen Salonitiunternehmen ab das ſich in
e r a

Bonar Law am 14 Dezember aus daß der neue
22 Februar 1917 reiche Ein neuer Kredit von 4 Milliarden

Sie werden viel von ihren Forderungen nachlaſſen müſſen
wenn ſie den Frieden den ſie zurückweiſen wenigſtens unter
ſich erhalten wollen r

Stockholm 4 Januar Jm Nyd Daglight Allehanda
veröffentlicht die bekannte ſchwediſche Schriftſtellerin Aker
hjelm einen Aufſatz über die Forderung der Verbandsmächte
daß die Nationalitätenprinzipien beim Frieden beſtimmend
ſein ſollen Die r ſchreibt Es zeigt ſich daßDeutſchland in dieſem Falle ziemlich gut wegkommen würde
allerdings müßte es einige polniſche Gebiete abtreten würde
aber dann dafür die Oſtſeeprovinzen erhalten Sehr zweifel
haft wäre es jedoch wie weit es im Weſten etwas abtreten
müßte Die durchaus deutſchen Familiennamen im Elſaß
ſprächen gegen ſolche Annahme Aber r England

eiden ſtolzen rien wieder
erkennen Rußland würde Finnland die Oſtſeeprovinzen
Litauen e Polen Ukrainien Beſſarabien den
ganzen Kaukaſus und Zentralaſien verlieren England da
gegen Jrland Jndien Südafrika Tee eine Stütz
punkte in Arabien ferner Zypern Malta Gibraltar un
noch manches andere hergeben müſſen Nein keine beſtehende
Macht würde damit zufrieden ſein aber es wäre beſonder
beluſtigend die Geſichter von England und Rußland zu ſehen

Das Salonikiunternehmen ein
zweites Gallipoli

e B Lugano 4 Januar Der Secolo druckt in
Fettſchriſt auf der 1 Seite eine Londoner Depeſche über den
zunehmenden Widerwillen der Londoner Kreiſe

den Mitgliedern des neuen engliſchen Kabinetts inſp
Urteil der Daily Mail über Sarrail wieder und
wie es komme daß 200 000 Bulgaren genügten um
halbe Million Ententetruppen in Schach zu halten
beſſer das Salonikiheer für die bevorſtehende große
ſive im Weſten zu verwenden zumal der für ſeine Verpro
viantierung nötige ungeheure Frachtraum beſſer
für die Verſorgung der notleidenden Entente
völker dienen würde Daily Mail meint ab es nicht an
der Zeit ſei den von Asquith begangenen ſchweren Jer
tum der Salonikiex pedition wieder gutzumachen
was Sache Lloyd Georges wäre

I U Rotterdam 4 Januar Die Dailiy Mail befür
wortet in einem Leitartikel die Jdee die Truppen arts
Salonikt zurückzuziehen oder jedenfalls die Stadt mit einerviel kleineren Seit macht beſeht en halten

Die engliſchen Finanzen
Von Dr Jan Euyſſen Berlin

Am 14 Dezember hat das Unterhaus einen neuen Kredit
in Höhe von 400 Millionen Pfund 8 Milliarden Mark unter
Zugrundelegung des Münzparis bewilligt Das iſt ſeit
Ausbruch des Krieges der 14 Kredit ſeit dem 1 April 1916
dem Beginn des neuen Rechnungsjahres wurden 35 Milli
arden Mark bewilligt ſeit Ausbruch des Krieges c ammen
79,6 Milliarden Mark Als Asquith am 11 O den
Kredit von 6 Milliarden Mark anforderte erklärte er daß
dieſer bis Weihnachten 1916 die Koſten decke 2 e ihre

müſſe dann zur Deckung der Koſten bis Ende März 1917 an
gefordert werden Das ergibt für das Haushaltsjahr vom
1 April 1916 bis 31 März 1917 rund 39 Milliarden Mark
Jedoch ſind darin nicht ſämtliche Kriegsausgaben e en
denn hinzuzurechnen ſind die Kriegszuſchläge der ordent
Staatseinnahmen Der letzte Vorkriegshaushalt 1913/14
war mit 3,9 Milliarden Mark in Einnahmen und Ausgaben
abgeglichen Nun wurde der erſte Kriegshe t 1914/15
mit 4,6 der zweite 1915/16 mit 6,7 Milliarden Mark balan
ciert Der dritte iſt mit 10,4 Milliarden Mark vorveran
ſchlagt Das ſind 6 Milliarden Mark mehr als der ns
haushalt 1913/14 aber immer noch einige hundert
Mark weniger als der Friedenshaushalt des Deutſchen
Reiches und der Gliedſtaaten betrug Jm Verg zum
Friedenshaushalte 1913/14 ſollte 1916/17 Meh
erbringen Zölle 700 Millionen Mark
Lizenzen 1 Milliarde Mark Einkommenſteuer 3 M
Mark Kriegsgewinnſteuer 1,7 Milliarden Mark
wollte mit dieſer Steuerpolitik energiſch und
ſeine alten Traditionen in der Kriegs nan erng
erhalten Jndeſſen wird es wohl nur ber
bleiben denn die tatſächlichen Ergehniſſe haben
erſten 9 Monate alſo bis Ende Dezember des

3 einen Ausfall gebracht der beweiſt daß and ſeine
nanzielle Kraft überſchätzte e

So gingen ein an Zöllen 1 Milliarde Mark währendder Soranſgtag 1,5 Milliarden Mark

fälliger iſt das Zurückhleiben der Verb ſteuern
Lizenzen Jm Voranſchlage ſind mit 186
Mark ausgewieſen ihr Ertrag für die

S



n 1,4 Milliarden
aber das

Jhr Ertragſoll iſt auf
t der Eingang bis EndeUiarde Mark ergeben Nur

die Kriegsgewinnſteuer die mit 1,7 Milliarden Mark be

n k in T e Nafr cheidend i
ark in der periode nVerſ der Einkommenſteuer c

3,95 Milltarden Mark derantgg
Dezember hat indeſſen nur 1 M

ſonders veranlagt iſt hat keine Enttäuſchung gebracht BisEnde Dezember ſind über 1,6 Milliarden Hart ei t
worden Sie vermag den Ausfall bei der Einkommen
nicht gut ma denn dieſer iſt rechnungsmäßig heute
ſchon auf 2 Milliarden Mark zu veranſchlagen

Das Unterhaus hat vor Weihnachten die Zuſtimmung
nleihe erteilt Sie alſo wohle einer neuen K

1917 herauskommen weniger zu dem Zwecke neues
He ld aufzubringen als einige Milliarden ſchwebende
Schulden in feſte umzuwandeln Jnsgeſamt ſind bis heute
71 Milltiarden Mark Kredite bewilligt worden England
b zurzeit eine echte ſchwebende Schuld von rund 41 Millie Mark Die neue Anleihe ſoll ſie zum Teil in eine

feſte Schuld umwandeln Das iſt nicht einfach denn einmal
teht der 6prozgentige Diskont im Wege ſodann die Klauſel
der letzten Anleihe daß ihre Stücke ber höher n
neuen Anleihen umgetauſcht werden dürfen Das Schatzamt
wird zu einem Radikalmittel greifen d h die neue Anleihe
zu 4 r herausbringen um ſo zu bipeern daß nun
die Stücke der älteren Anleihe angeboten werden Als Reiz
mittel ſoll ihre Befreiung von der Einkommenſteuer dienen
Die Erfolge der erſten beiden Anleihen waren ſehr nega
kiver Natur Denn die erſte Anleihe die 7 Milliarden Mark
inbringen ſollte aber nur mit 6,6 Milliarden abſchloß
zaſierte vornehmlich auf Einreichung der 2prozentigen
Konſols bei der zweiten Anleihe wurden zwar 11,6 Milli
arden Mark gezeichnet aber davon waren rund 5,7 Milli
arden Mark umgetauſchte Konſols und Stücke der erſten
32prozentigen den Englands Staatsſchuld beträgt zur
zeit 41 Milliarden Mark ſchwebende Schuld 224 Milliarden
Mark Auslandsanleihen ſowie 20 Milliarden Mark An
leiheſchulden wozu noch der eiſerne Beſtand von 8 oder 9
Milliarden 2prozentiger Konſols kommt der aber zum
größten Teile im Beſitze des Schatzamtes war und iſt Es
laufen noch andere Schulden im Betrage von 3 Milliarden
Mark ſo daß die W ſchwebende und feſte Schuld auf
zund 73 oder 74 Milliarden Mark geſchätzt werden kann

Die ſtolzen Verſicherungen Bonar Laws daß der Krieg
an der finanziellen Erſchöpfung Englands nicht vorzeitig
enden werde ſind eitel Ruhmredigkeit Das Defizit der
Einkommenſteuer der Rückgang im Abſatze von Treaſſury
bills und 6prozentiger Exchequer Bonds redet eine andere
Sprache Es kommt aber auf die Situation nach dem Kriege
an Da ſteht feſt daß das ſtarke Rückgrat der engliſchen
Zahlungsbilanz gebrochen iſt daß es die belieferten Roh
ſtoffe aus den Vereinigten Staaten mit Zins und Divi
dendenſcheinen amerikaniſcher Werte nicht mehr bezahlen
kann Ebenſo gilt das gegenüber den ſüdamerikaniſchen
Staaten deren früher in m Beſitze befindliche Werte
in New York lombardiert ſind Der Ausfall in der engliſchen
Zahlungsbilanz läßt ſich heute ſchon auf 175 Milliarden
Mark ſchätzen

r

o B London 4 Januar
Jn Citykreiſen erwartet man noch in dieſer oder in der

nächſten Woche Die e der Zeichnungs
e r Kriegsanleihe die vorau ichim Rennverreage en d mirt rer mit v
Ausgabekurs 99 v erfolgen wird Jnhaber von
konvertierbaren 43prozentigen Kriegsanleiheſtücken und 5
his 6prozentigen Schatzſcheinen erhalten beſondere Vorrechte
Die letzte Anleihe ſteht augenblicklich etwas beſſer Jhr
Kurs beträgt 9635 v H Der ausſtehende Betrag der 5 und
6prozentigen Schatzſcheine beläuft ſich nach der Times auf
493 718 569 Lſtrl Dieſe Stücke werden wahrſcheinlich gegen
die neue Anleihe konvertiert werden Zuzüglich der um
tauſchbaren 409 Mill Lſtrl zweite Kriegsanleihe ergibt dies
einen Betrag von rund 17 870 0009 000 Mark für die alſo die
engliſche Regierung kein Bargeld ſondern nur
altes Papier zum Umtauſch erhalten würde Wenn alſo
24 Milliarden gezeichnet würden ergäbe dies für die eng
tiſche Regierung praktiſch im ungünſtigſten Falle nur bare

130 000 Mark

u

England
Lord Curzon über Englands Kriegs

entſchloſſenheit
T V Haag 4 Januar Lord Curzon ſandte an die

Primroſe Liga folgendes Neujahrstelegramm Es iſt un
möglich zu ſagen daß das Kriegsende ſich abſehen
Zeichen von Erſchöpfung ſind mannigfach zu ſehen Friedens
tauben ſind aufgeflogen aber inzwiſchen geht der Kampf
weiter und keine Partei hat ein entſchiedenes Uebergewicht
das die Lage klar machte und zu einer entſchiedenen S rnahme führen könnte Es iſt ſehr wahrſcheinlich daß wir
tief in das neue Jahr hinein aber wahrſcheinlich noch länger
dieſe furchtbare Tragödie weiterſpielen müſſen die die Welt
in eine Hölle verwandelt und alle vielverſprechenden Aus
ſichten der Völker zunichte macht Unſere Entſchloſſenheit
kann jedenfalls nicht ſchwanken denn ein unentſchiedener
Krieg oder ein zuſammmengeflickter Frieden bedeutet für
uns nicht nur unmittelbar darauffolgende Erniedrigung
ſondern Jerſtörung bis ins Jnnerſte Wir kämpfen gegen
einen Feind deſſen Sieg den Untergang Englands und die
Knechtung dieſer Welt bringen würde

Schlechte Löhne der Munitionsarbeiter

T U Verlin 4 Januar n i Mit der Neuſchaffung eines Arbeitsminiſteriums ſind wie Times vom
21 Dezember ausführt die Schwierigkeiten in der Arbeiter
frage nicht gelöſt Die Munitionsfabrikation unterſteht nach
wie vor dem Munitionsminiſterium und hier ſind die Lohn
verhältniſſe überaus unerfreulich Das Verſprechen eines
wöchentlchen Minimallohnes von 20 Mark iſt nicht re
worden obwohl die Koſten der Lebenshaltung um mehr als
33 Prozent ſtiegen Manche Frauen erhalten nur 10 Mark
Dabei dürfen die ſtaatlich beſchäftigten Perſonen den Be
trieb nicht verlaſſen und ſind nunmehr auf weit niedrigere

angewieſen als der freie Markt zahlt Die Löhne
dieſer Frauen ſtehen im Hinblick auf Kaufkraft unter den
jenigen Sätzen die vor dem Kriege in den ſchlimmfe
Zweigen der Heimarbert bezahlt wurden

Das engliſche Einheitsbrot
E K Amſterdam 4 Januar Am 1 Januar iſt in ganz

Großbritannien das neue Einheitsbrot eingeführt worden
das von gelblichem Ausſehen iſt Weißgebäck dürfen die
Bäcker nicht mehr herſtellen und gleichzeitig iſt ihnen ver
boten worden an ihre Kunden Backwaren auf Kredit abzu
geben Durch dieſe Verfügung ſoll eine Einſchränkung des
Brotkonſums erzielt werden

Abdankung des engliſchen Botſchafters
in MWaſhington

c B Haag 4 Januar Der Newyorker Korreſpon
dent der Londoner Daily Chronicle berichtet daß der eng
liſche Botſchafter Cecil Spring Rice im VBegriffe ſteht
Waſhington zu verlaſſen Die Newyorker Times ſagt dazu
daß es für einen neuen Botſchafter ſchwer ſein werde ſeinem
Lande ebenſo nützlich und den Amerikanern ebenſo angenehm
zu ſein wie ſein Vorgänger

Der Rücktritt des engliſchen Geſandten im Haag
Amſterdam 5 Jahuar Aſtkäßlich der

über den Rücktritt des britiſchen Geſandten im Haag Sir
Allan Johnſton und ſeine Erſetzung durch Sir Walter Torn
by meldet heute das holländiſche Korreſpondenzbureau daß
der Geſagdte ſeinen Poſten wirklich verlaſſen wird Ueber
den Zeitpunkt ſeines Rücktritts iſt jedoch noch nichts mit
Sicherheit feſtzuſtellen Der Geſandte wird vorläufig keinen
cauderen divplomatiſchen Poſten übernehmen Ueber ſeinen
Nachfolger iſt noch nichts bekannt Der Geſandte erklärte
den Namen von Sir Walter Tornby hätte er geſtern abend
S erſtenmal aus den Zeitungen vernommen und ob dieſer

ericht richtig ſei könne er alſo nicht ſagen Hinſichtlich der
Urſachen ſeines Rücktritts hielt der Geſandte es nicht für
notwendig einige Erklärungen zu geben Er ermächtigte
jedoch das Korreſpondenzbureau zu der Mitterlung daß ſein

und Jn

Rücktritt keinerlei Veränderung in den freundſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen der britiſchen und niederländiſchen Re
gierung harrte

Eyrenrreuze rn der engliſchen Armee,
T V Amſterdam 3 Januar liſche Blätter die

wiederholt über die Verleihung der Eiſernen Kreuze ar
deutſche Soldaten ſpotteten bringen nun die en dal
vom 1 Juni bis 1 September 26 704 Militärkreuze Ehren
zeichen uſw in der engliſchen Armee verliehen wurden

Schwierigkeiten der engliſchen Schiffsbaugeſellſchaften
E K Kopenhagen 4 Jan Die gewaltigen Verluſte die di

engliſche Handelsflotte durch den Kreuzerkrieg unſerer Boot
in den letzten Monaten erlitten hat machen ſich um ſo empfind
licher bemerkbar als ein Erſatz für die verloren gegangen
Tonnage durch Neubauten auch nicht annähernd geſchaffen werden
kann Die Bautätigkeit der engliſchen Werften für die Handels
flotte iſt derartig zurückgegangen daß im Oktober in Newcaſtle
und dem Tyne Bezirk nur 2 Frachtdampfer vom Stapel gelaſſen
wurden Wie das Newyorker Journal of Commerce das Organ
der amerikaniſchen Reeder aus zuverläſſiger Quelle erfährt ſind
am Tyne in den erſten 10 Monaten vorigen Jahres insgeſamt nur
wenige Dampfer mit einem Raumgehalt von 30 000 Tonnen gn
baut worden

Die deutſchen Kriegsgeſangenen in England
C B Berlin 4 Januar Das engliſche Landwirtſchafts

miniſterium ſoll verfügt haben daß zur Verbeſſerung de
Rahrungsmittelbeſtandes ſämtliche dentege Kriegsgefangene
die in der Landwirtſchaft tätig waren über das ganze Land
zerſtreut werden

Keine Kohle für Rorwegen
T V Chriftiania 4 Januar Die amtliche engltſch

Kundmachung daß jede Ausfuhrerlaubnis für Kohlen nach
Norwegen vom 1 Januar ab eingezogen worden iſt wurde
geſtern nachmittag hier bekannt und zwar in einer Weiſe
die am beſten als Ultimatum charakteriſiert werden kann
Die engliſche Geſandtſchaft hat auf Anfragen dem Reichs
verein norwegiſcher Kohleneinführer mitgeteilt die Urſache
liegt in einer gewiſſen Unzufriedenheit der engliſchen Re
gierung mit der Art mit der man von norwegiſcher Seite
gewiſſe Maßnahmen durchgeführt habe Eine Stunde ſpäter
kam folgende Mitteilung Der Reichsverein norwegiſche
Kohlen Jmporteure hat von der engliſchen Geſandtſchaft die
Mitteilung erhalten daß die Kohlenausfuhr an die norwegiſchen Fiſcher nicht vom Verbote berührt werden folle

Mit anderen Worten Norwegens ganze Jnduſtrie und Wirt
ſchaftsleben werden auf die Knie gezwungen die Fiſcherei
aber kann fortgeſetzt werden

e B Kopenhagen 4 Januar Zur Sperrung der eng
Kohlenzufuhr für Norwegen werden hier aufklärende

a verbreitet Danach wäre es nicht richtig daß
England die Forderung nach Vewaffnung der neutralen
Handelsſchiffe durchdrücken wollte Der Grund ſei vielmehr
in handelspolitiſchen Differenzen zu fuchen Die britiſ
Geſandtſchaft in Chriſtiania ſoll ausdrücklich zugeſtanden
haben daß in der neuen Maßregel die Antwort auf die nox
wegiſche Schiffs und Erzausfuhr zu erblicken ſei

Rußland
Rücktritt des ruſſiſchen Handelsminiſters
e B Stockholm 4 Januar Die rBörfenzeitung gibt das Gerücht wieder daß der Han

miniſter Schachowski der alle bisherigen
Kabinettsbildungen während des Krieges überdauerte zum
neuen Jahr zurücktritt

Ein vereiteltes Attentat gegen Miljukow
T U Genf 4 Januar Aus Petersburg wird den

Petit Journal berichtet Die Polizei beſitze die Beweiſe dafür
daß der Schwarze Hand genannte Geheimbund einen An
ſchlag gegen das Leben des Kadettenführers Miljukow ge
plant habe Dieſe Beweiſe habe ein mit der Ausführung dea
Mordplanes beauftragten Jndividuum geliefert Die Polizeikenne jeht die ganze Organiſation der Verſchwörung von

der ſchon beim Sturze Stürmers mehrfach die Rede war

Vorbereitungen zum Schutz Beſſarabiens
Stockholm 3 Januar Aus Verordnungen des Gouver

neurs von Beſſarabien geht hervor daß die nicht zum Heeres
e e

Der Gohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern
47 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und die lachende Seligkeit ihrer Liebesleidenſchaft durch

brauſte nun das Haus
Lachend muß ich dich lieben
e will ich erblinden

Lachend laß uns verderben
Lachend zugrunde gehn

Da bot Anitai überwältigt im Dunkel der Loge dem
geliebten Manne den Mund

Leuchtende Liebe Lachender Tod
Die Liebenden auf der Bühne waren ſich in die Arme

geſunken Die letzten weihevollen jubelnden Klänge brauſten
z das atemlos lauſchende Haus Dann ſenkte ſich der

orhang
Brauſender Beifall lohnte den Künſtlern
Wie in Verzückung ſchauten ſich Gert und Anitai einige

Sekunden in die Augen Dann erhob er ſich
Komm bat er leiſe komm heim

Und er lezte der Bebenden den Mantel um die Schultern
and zog ihren Arm in den ſeinen Sie verließen das Opern
haus Gert winkte ein leeres Auto heran ſie ſtiegen ein
und Smie ten ſich feſt aneinander

o fuhren ſie ihrem Glücke entgegen

Kapitel 19
Jm Frühherbſt ehe die Theaterſaiſon in Berlin be

gonnen hatte kehrte das junge Paar in ſein Heim zurück
Sie fanden einen tadellos geleiteten Haushalt gut geſchultes
Dienſtperſonal vor

Gert führte ſeine junge Frau durch die künſtlertſch ſchön
eingerichteten Räume die des Vaters ſorgender Güte
verdankten Und immer wieder entfuhren ihnen Ausrufe
des Entzückens der Freude über ihr ſchönes Heim

Alle Zimmer waren mit Roſen geſchmückt Roſen in
allen Farben in allen Formen wanden um die Türen
die Fenſter lagen auf den Tiſchen grüßten aus hohen
kriſtallenen Vaſen oder waren au

geſtreut die in Anitais Zimmern

beten ihr Heim zu ſchmücken wußte er doch wie Anitai d
königlichen Blumen liebte und daß ſie gewöhnt war ſich mit
Roſen zu ſchmücken Roſen auf ihren Pfaden zu ſehen

Sie kamen aus München wo ſie zuletzt geweilt um die
Feſtſpiele zu hören ganz erfüllt noch von all dem Schönen
das ſie gehört und geſehen

Jm Frühſommer hatten ße eine Rheinfahrt gemacht
wo es ihnen gefiel machten ſie einige Tage Raſt überall
glücklich überall froh in der Natur und zuſammen zu ſein

Dann hatten ſie eine Nordlandsreiſe unternommen denn
es reizte Gert dieſem Kinde tropiſcher Länder die herbe
ſpröde eiſesſchöne Natur nordiſcher Länder zu zeigen Sie
hatte dieſe ihr fremde Natur dieſe Gletſcher und ſtarren
Felſen mit ſtaunenden lächelnden Augen betrachtet ſie hatte
neben dem geliebten Manne auf Deck des Schiffes geſtandenin den ſeltſamen Nächten in denen die Dunteteit nicht

ereinbrach in denen die Mitternachtsſonne ihnen leuchtete
berwältigt und entzückt aber hrieß ich hatte ſie doch ge

meint daß die ſchwüle Luft ihres Tropenlandes daß das
Duften und überreiche Blühen das ſie immer umgeben da
die v t t arbenpracht die ſie von Jugend au

ekannt doch wohl noch ſchöner ſei als die herbe verſchloſſene
racht die ſich ihr hier offenbarte Und daß der von
auſenden von Sternen blitzende Himmel der Tropen der

ſich wie ein Mantel aus königsblauem Sammet über den
Landen ſpannte ihr doch noch mehr geſagt als der helle

e uropas der ſie wohl in manchen Nächten in ſeiner
larheit und ſeiner Schönheit zur Andacht ng der dann

aber wieder bewölkt erſchien und dem ſu en Auge in
ſeiner Herrlichkeit verborgen

Aber wenn ſie auch wohl die Schönheit ihres Landes
ihrer Heimat pries und Vergleiche zog ſo ſchlang ſie doch
bei jedem ſolchen Geſpräch zum Schluß ſtets die alerernden
Arme dem geliebten Manne um den Hals und ſagte

Ueberäll in der Welt wo du biſt iſt es ſchön Ueberall
wo ich mit dir ſein kann iſt meine Heimat

Das ſchöne junge Paar das in Begleitung der braunen
Dienerin reiſte erregte viel n Aber ſie hielten ſich
von allen Freuden zurück ſie wollten allein bleiben in ihrem ver
jungen Glücke

hatte heimlich an Fräulein Blume geſchrieben und ſie ge Weſen Piee So ſchön die Gegenwart war ſo verführeriich

e

die wei Gert rückli in dee e r atte e e Pie leiſe net er Luen

das Alleinſein mit Anitgi er ſehnte dennoch den Winter
herbei und er fürchtete ihn zugleich

Er ſehnte ſich nach der Arbeit nach dem Heraustreten
aus dem ſtillen Studierzimmer in das helle und ſcharfe
Rampenlicht er ſehnte ſich nach dem Erfolge

Wohl beſchlich ihn zuweilen ein leiſes Furchtgefühl
wenn er an die Oeffentlichkeit an die Kritik dachte aber
er verbannte es ſtets Er wollte mutig ſein

Nun lebte ſich das junge Paar ein in Berlin und in
ſeinem koſtbaren gemütlichen Heim

Gert meldete ſich ſeinem Direktor wurde den Regiſſeuren
den Kollegen und Kolleginnen vorgeſtellt und dann wieder
entlaſſen Er ſollte ſich nur noch einige Wochen gedulden
noch fleißig ſtudieren vorläufig hatte man noch keine Be
ſchäftigung für ihn

Ein wenig enttäuſcht ging Gert heimwärts und e
in den Wochen die nun müßig vor ihm lagen ſehr i
zu ſein Denn ſein Studium hatte nun monatelang geruht

Sie machten Beſuche bei den alten Freunden und Be
kannten Jrene Brandt hatte r gefeiert auf rhrer
kleinen Bühne ſie hatte ein ganz gutes Engagement für
Berlin gefunden und ſtudierte bereits an ihrer erſten Rolle
Ernſt Brandt hatte e Frau als er ihr im Juli nachreiſteſroſlens heiter gefunden von einem Schwarm von Ver

ehrern umgeben tändelnd kokettierend glücklich Es war
u ernſten Differenzen zwiſchen ihnen gekommen er litt unterſten Weſen unter ihrem Auftreten Nun waren ſie beide

froh daß Jrene in Berlin Engagement gefunden
Die Beſuche die das junge Paar machte wurden erwidert bald füllten ſich ihre Salons Sie gaben ihre erſte

Geſellſchaft zu der alle Bekannten geladen wurden und die
glänzend verlief

Wie eine Nacht in Tropenlanden ſollte ihr Feſt den
Gäſten erſcheinen hatte Anitai ſich gewünſcht und unter
r Leitung unter der Angabe ihres ſicheren Geſchmacks
r das Schöne wurden die Geſellſchaftsräume von geſchickten
ekorateuren in einen Blumengarten verwandelt in dem

zwiſchen Laub und Blüten buntes verſchleiertes
erſtrahlte und über dem ſich ein tiefblauer Himmel
nd echt ſpannte an dem zahlloſe Sterne er

Kortſegung folgt

er
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und weib arbe Bee aJahren für umfangreiche
Erdarbeiten am Dnjeſtr wird Soweit ſich Na
richten hierüber erlangen laſſen werden ſtarke Erdwerke entins der ganzen Front aiſgeitnrt Das gang Gebiet ſag
lich und weſtlich des Dnjeſtr iſt unter verſchärften militä
riſchen Schutz geſtellt worden Ein von General Bjelajew
unterzeichneter Tagesbefehl beſagt daß die Moldauſtellung
unter allen Umſtänden gehalten werden müſſe Lok Anz

Rumänien
Der amtliche Rußki De ſchreibt Ruhe an den

Fronten tritt nicht ein Alles verſpricht daß der Winter
noch deutſche Operationen bringen wird Der erſte Akt von
Rumäniens Tragödie nun beendet Die
Deutſchen haben einen bedeutenden Vorteil
eingeheimſt und eineſtrategiſche Stellung von
gewaltiger Stärke geſchaffen Jn den neuen Kampf
treten die Feinde mit verkürzter Front und nur unweſent
lich verminderter Stoßkraft ein wodurch unſere ruſſiſche
Lage außerordentlich erſchwert wird

T V Sofia 4 Januar Jn Rumänien ſcheinen die
Ruſſen die Linie weſtlich von Buzau bis nördlich Rimnfcul
Sarat als Verteidigungslinie beſtimmt zu haben Die feind
lichen Nachhuttruppen ziehen ſich in voller Flucht zurück

a

Zur Zerſtörung rumäniſcher Petroleumquellen
e B Berlin 4 Januar Wie verſchiedene Blätter be

richten flüchteten 75 amerikaniſche Jngenieure aus Rumä
nien über Rußland nach Schweden Sie hatten den Auftrag
die r Petroleumgruben zu zerſtören teilweiſe be
reits ausgeführt

Griechenland
Griechenland verweigert die Annahme

der Entente Note
e B Lugano 4 Januar Der Vertreter des Cor

riere dellg Sera in Athen telegraphiert daß die Erbit
terung in allen Kreiſen zunehme der Haß richte ſich aller
dings weniger gegen die Entente als gegen BVenizelos Das
Volk fürchte beſtändig daß die Entente den allgeliebten
König abſetzen und Venizelos als Staatschef auſdrängen
könnte Mittlerweile weigert ſich die Regierung beharrlich
die Note anzunehmen falls nicht gewiſſe Punkte gemildert
würden Der König konferierte mit ſämtlichen früheren
Miniſterpräſidenten Rhallis verlangt die Einberufung der

die bekanntlich nur vertagt aber nicht aufgelöſt

Buhaſel 4 Januar Die n Agence Radio läßtſich den Baſeler Nachrichten zufolge aus Saloniki melden
Die Abſicht des Königs Konſtantin an der Seite der Deut
ſchen und Bulgaren gegen die Entente zu marſchieren er
ſcheint von Tag zu Tag klarer Die offiziellen Kreiſe in
Athen laſſen durchblicken daß für den Fall z die Blockade
nicht aufgehoben wird die Kammer einberufen wird un
einer ſchwerwiegenden Entſcheidung zuzuſtimmen Das Blatt
Veon Aſty verlangt offen die Regierung ſolle gegen die
Schutzmächte mobiliſieren

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Die geficherte Neutralität der Schweiz
W B Bern 4 Januar Der Bund bringt unter dem

Titel Deutſchland und die ſchweizeriſche Neutralität fol
gende Mitteilung Einer unſerer Mitarbeiter hatte Gele
genheit auf der deutſchen Geſandtſchaft Gerüchte zur Sprache
zu bringen die gegenwärtig durch die franzöſiſche Preſſe
gehen wonach man in Frankreich mit einer Verletzung der
ſchweizeriſchen Neutralität durch Deutſchland zu rechnen
ſcheint Unſerem Mitarbeiter wurde folgende unzweideutige
Antwort erteilt zu deren Veröffentlichung wir ausdrücklich
ermächtigt wurden Die Jnterviews die der Bundesprä
ſident und Bundesrat Hoffmann der ausländiſchen Preſſe
gewährte brachten bereits mit dankenswerter Deutlichkeit
zum Ausdruck daß die Schweiz nach wie vor volles Vertrauen
in Deutſchlands nachbarliche Politik ſetzt wozu ſie ihre kor
rekte Neutralität berechtigt Nichtsdeſtoweniger nehmen
wir gern die Gelegenheit wahr mit allem Nachdruck gegen
die Artikel zu proteſtieren die in merkwürdiger Ueberein
ſtimmung planmäßig in der geſamten franzöſiſchen Preſſe
verbreitet werden Es ſei hier verzichtet auf die Gründe
einzugehen die die franzöſiſche Preſſe und die franzöſiſche
Zenſur veranlaſſen der öffentlichen Meinung Frankreichs
und des neutralen Auslandes den Gedanken einer Neutra
litätsverletzung der Schweiz ſeitens Deutſchlands zu ſugge
rieren und die Anſchauung zu fördern als ſei die Schwe z
nicht fähig oder nicht gewillt ihre Neutralität gegen jeder
mann aufrechtzuerhalten Es darf daher mit aller Klarheit
nochmals ausgeſprochen werden daß Deutſchland feſt ent
ſchloſſen iſt die Neutralität der befreundeten Schweiz aufs
ſtrengſte zu reſpektieren Nichts in der bisherigen Haltung
Deutſchlands berechtigt die franzöſiſche Preſſe dieſem andere
Abſichten unterzuſchieben und den Verſuch zu machen die
traditionellen freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und der Schweiz zu trüben

Die abgeleugnete Torpediernng der Verité
WTP Paris 3 Januar Das Marineminiſterium

ibt bekannt Ein deutſcher Funkſpruch vom heutigen Tage
hauptet daß nach von Moiland nach der Schweiz gelang

ten Nachrichten das franzöſiſche Linienſchiff Vérité in der
Nähe von Malta von einem deutſchen Unterſeeboot torpe
diert und ſchwer beſchädigt worden ſei und unhbeweglich im
Hafen liege Die Nachricht iſt unwahr Die Vörité die zu
dem nach Griechenland entſandten Geſchwader gehört befin
det ſich gegenwärtig in einem unſerer Flottenſtützpunkte und
es iſt ihr nicht das geringſte zugeſtoßen Seit der Torpedie
ung des Gaulois am 27 Dezember 9 Uhr morgens iſt bein
franzöſiſches oder alliiertes Kriegsſchiff im Mittelmeer tor
petiert worden

Daß ſeit dem 27 Dezember kein franzöſiſches oder alliter
tes Kriegsſchiff torpediert worden iſt mag zutreffen Die
Bekanntmachung des r Marineminiſteriums kann
nur die von uns amtlich gemeldete Torpedierung eines fran

Linienſchiffes am 12 Dezember in der Nähe von
alta beſtätigen wenn dieſes i auch nicht die Vérits

ſelbſt ſondern ein anderes ihrer Klaſſe iſt

Der franzöſiſche Hilfskreuzer Rouen torpediert
e B Genf 4 Januar Der franzöſiſche Silfskreuzer

Rouen der wie gemeldet Freitag nacht durch Funkenſpruch
um Hilfe rief iſt torpediert und durch Exploſion in 2 ge
ſwaltet worden das Heck des Dampfers wurde in den Hafen
von Dieppe geſchleppt Weiter wurde der franzöſiſche Fiſch
dampfer Mariag Stella torpediert Nach einer Meldung aus
Oporto traf der norwegiſche Dampfer Movild in Leixes mit
21 Mann des torpedierten norwegiſchen Dampfers Britannic
2289 Tonnen ein

Die Entkräftigung der franzöſiſchen Treibereien
gegen Kardinal Hartmann

W TB Köln 4 Jan Gegenüber den Treibereien eines Tei
les der franzöſiſchen Preſſe gegen Kardinal Hartmann iſt die
Kölniſche Volkszeitung in der Lage zuverläſſig mitzuteilen
1 Jn Belgien übte Kardinal Hartmann überhaupt keine Ponti
fikalhandlung aus Es lag alſo für Mercier nicht der Schein
eines Grundes zum Proteſtieren vor 2 in Charleville und noch
in anderen Orten Frankreichs übte Hartmann Pontifikalfunk
tionen aus Die Ausübung von Pontifikalfunktionen in Charle
ville und noch in anderen Orten Frankreichs war Hartmanns
gutes Recht da Kardinäle nach den kanoniſchen Regeln in der
ganzen Welt ohne weiteres pontifizieren dürfen Zudem erhielt
er vom Heiligen Stuhl ausdrücklich die Erlaubnis im ganzen
vom deutſchen Heere beſetzten Gebiet der Weſtfront ohne jede
Beſchränkung beim katholiſchen Militärgottesdienſt Pontifikatien
zu gebrauchen 3 verwandte ſich Hartmann wegen der Reimſer
Kathedrale an den deutſchen Kaiſer und machte zweimal aus
ſchließlich deswegen weite Reiſen und überbrachte noch neuer
dings ein eigenhändiges Schreiben des Pabſtes perſönlich dem
Kaiſer worin der Papſt bittet die deutſche Heeresleitung möge
unter den nötigen Kautelen die Widerherſtellung der Reimſer
Kathedrale ſchon während des Krieges geſtatten da ſie ſonſt
einzuſtürzen drohe

Deutſches Reich
Leffers Beftartung

WTB Wilhelmshaven A Januar Der am 27 Dezem
ber an der Somme im Luftkampf gefallene Fliegerleutnant
Leffers Sohn des Marinewerkmeiſters Leffers wurde heute
nachmittag von der Kapelle des hieſigen Feſtungslazaretts
aus feierlich beſtattet Der Leichenzug wurde durch ide
Leichenparade des 2 Erſatzſeebataillons mit Kapelle eröff
net Der Metollſarg lag auf einer fechsſpännigen Lafette
welche 24 Kranzträger begleiteten Unter den Kränzen ve
fanden ſich ſolche des kommandierenden Generals der Luft
ſtreitkräfte der Offiziere des Armeeflugparkes 1 des Kampf
geſchwaders Nee 1 der Nordſeefliegerabteilung des Chef der
Marineſtation der Nordſee des Flottenchefs der Städte
Wilhelmshaven und Rüſtringen Den nächſten Angehörigen
des Gefallenen und ſeinen Kameraden ſchloſſen ſich die
Spitzen der Behörden Fliegeroffiziere die Offiziere der Gar
niſon Vertreter des Magiſtrats und Abordnungen der Ma
rine an Schulkinder bildeten Spalier Am Grabe auf dem
neuen Marineehrenfriedhof ſprach Marineoberpfarrer Opper
wonach die Leichenparade die Ehrenſalve abgab

Wechſel im Zentraldepartement des Kriegsminiſteriums
c B Berlin 4 Januar Wie die Expreß Korreſpondenz

aus zuverläſſigſter Quelle erfährt iſt der Direktor des
Zentraldepartements des Kriegsminiſteriums Oberſt Hoff
mann zum Kommandeur einer Brigade im Felde ernannt
worden Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte iſt der bis
herige Chef der Miniſterialabteilung Oberſtleutnant
Waitz allerhöchſt beauftragt worden

Die Reichskonferenz der ſozialdemokratiſchen Partei
oppoſition

T V Berlin 3 Januar Für Sonntag den 7 Januar
war von den beiden ſozialdemokratiſchen Minderheitsgrup
pen der ſozialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft und den
Spartakusleuten zu einer Konferenz nach Berlin eingeladen
worden Wie die Dresdner Volkszeitung geſtern mitteilte
beabſichtigen die Veranſtalter der Konferenz eine endgültige
Sprengung der ſozialdemokratiſchen Partei herbeizuführen
Vor dieſem Vorhaben warnt in der heutigen Morgenaus
gabe des Vorwärts der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand
und erklärt daß die Veranſtaltung einer ſolchen Konferenz
im Gegenſatz ſteht zum Organiſationsſtatut der Geſamtpartei
und mit der organiſatoriſchen Einheit der Partei unver
einbar iſt Der Parteivorſtand rät den Parteiorganiſatio
nen eindringlichſt dieſes parteizerſtörende Treiben nicht zu
unterſtützen

Ausland
Graf Czernin beim deutſchen Kaiſer

Wien 4 Januar Meldung des Wiener Korr Bureaus
Der Miniſter des Aeußeren Graf Czernin begibt ſich heute abend
in Begleitung des Legationsrates Grafen Hoyos ins deutſche
Hanuptquartier um ſich Kaiſer Wilhelm in ſeiner neuen Eigen
ſchaft vorzuſtellen Von dort reiſt Graf Czernin nach Berlin
wo er dem Reichskanzler ſeinen Antrittsbeſuch abſtattet

rn

Verhaftung des mexikaniſchen Generalkonſuls in Newyork
Newyork 4 Januar Reutermeldung Der hieſige

mexikaniſche Generalkonſul iſt unter der Beſchuldigung ver
haſtet worden in Verletzung von Wilſons Ausfuhrverbot
vom Oktober 1915 an einer Verſchwörung teilgenommen zu
haben die ſich die Verſchiffung von Waffen und Munition
nach Veracruz zum Ziele geſetzt hatte

Halle und Umgebung
Halle den 4 Januar 1917

Eine Verbeſſerung der Brotmarken Verteilung
betitelt ſich ein Eingeſandt in dem ein Leſer folgende Vor
ſchläge unterbreitet

Wer die Anſammlungen vor den Mehlhandlungen in
den letzten Tagen des Dezembers beobachtet hat wo ſich die
Menſchen von früh bis zum Abend drängten um ihre erſpar
ten Brotmarken in Mehl anzulegen nachdem bekannt gewor
den war daß die alten Brotmarken mit Ablauf des m
bers ihre Gültigkeit verlieren der konnte auf den Gedanken

l kommen daß in Halle allgemein ein Ueber z von Brot
marken vorhanden ſein müſſe Aber dieſe Sch ußfolgerung

h

iſt icrig Wer e nwährend andere empfindlichen e Der Grund
iſt die ſcheinbar gleichmäßige in Wirklichkeit un gleich
mäßige und darum ungerechte Verteilung Jn
kommen alle Perſonen ohne Unterſchied des Alters gleich
viel Brotmarken abgeſehen von den Zuſatzmarken die den
Schwerarbeitern und den r vom 12 Jahre an ge
währt werden Jnfolgedeſſen haben Familien mit mehreren
kleineren Kindern ungefähr im Alter bis zu 5 Jahren
großen Vorteil denn dieſe Kinder verbrauchen ihren Anteil
nicht ganz der dann den Erwachſenen zugute kommt oder
übrig bleibt Andere Familien die nur aus Erwachſenen be
ſtehen kommen mit ihren Brotmarken gerade aus Am
ſchlechteſten ſind die geſtellt die nur Kinder im Alter von
10 und 11 Jahren haben denn dieſe ſind im beſten
tum haben darum einen geſegneten Appetit und brauchen
viel und kräftige Rahrung wenn ſie nicht verkümmern ſollen
ſie erhalten aber noch keine Zuſatzmarken wie die Jugend
lichen vom 12 Jahre an Da bleibt für Mehl nur wenig
übrig Marken anzuſammeln iſt ganz unmöglich meiſt wer
den die Marken nur knapp reichen Der Unterſchied zeigt
ſich auch im Verbrauch des Weißbrotes Mehrere Bäcker
denen ich meine Verwunderung darüber ausdrückte daß ſie in
einer Zeit der Brotknappheit tagtäglich ſo Mengen
Weißbrot backen und verkaufen wie es ein Blick in ihre Lä
den zeigt ſagten mir daß das hauptſächlich von den Familien
mit mehreren kleinen Kindern geholt würde da dieſe ihre
Brotmarken ſonſt gar nicht aufbrauchen könnten

Dieſer Unterſchied wird noch verſchärft weil auch die an
deren Nahrungsmittel Kartoffeln Teigwaren Zucker uſw
mechaniſch nach der Perſonenzahl verteilt werden ſo daß
der Vorteil auf der einen Seite und der Nachteil auf der an
deren Seite immer größer wird Auf dieſe Weiſe wird nichtnur ein Teil der Sevelterung bevorzugt zum Nachteil des

andern ſondern die NRahrungsmittel werden auch verſchwen
det was doch jetzt auf alle Fälle vermieden werden muß

Solange noch reichlich Kartoffeln vorhanden waren
konnte man dieſe Mängel durch vermehrten Kartoffelgenuß
ausgleichen nachdem aber gerade hierin größte Sparſamkeit
nötig iſt muß auf andere Weiſe Abhilfe geſchaffen werden
Der Magiſtrat wird nicht umhin können bei der Brotmacrken
verteilung Unterſchied nach dem Alter der Kin
der eintreten zu laſſen wie es z B in Anhalt und Bayern
ſchon lange der Fall iſt Es müſſen Abſtufungen ſtattfinden
ſo daß die jüngeren Kinder weniger Brotmarken erhalten
die dann den 10 und 11jährigen zugelegt werden
Da es ſich bei den andern Lebensmitteln nicht gut einrichten
läßt ſo iſt es um ſo notwendiger daß es bei den Brotmarken
geſchieht auch wenn das erſt mühſame und zeitraubende
Rechen und Schreibarbeit veranlaſſen ſollte denn die aus
reichende Ernährung aller Teile der Bevölkerung iſt eine
zu wichtige Angelegenheit als daß ſie weiterhin durch dieſe
mechaniſche Verteilungsart beeinträchtigt werden dürfte

Jch glaube daß eine große Zahl von Familien unter
dieſen Uebelſtänden empfindlich zu leiden hat und möchte
hierdurch die Anregung zu einer Verbeſſerung gegeben haben

die ich für dringend notwendig halte S
Ein zweiſeitiger Kurszettel der an der Ber

liner Börſe gehandelten Papiere liegt unſerer heutigen
Morgenausgabe bei Er bringt die amtlichen Kurſe die für
die gegenwärtige Stenerverankagungone s
gebend ſind Es empfiehlt ſich den Kurszettel der außen
der Gegenüberſtellung der Kurſe vom Juli 1914 und jetzt
die Dividenden der beiden letzten Geſchäftsjahre enthält auf
zubewahren Eine dem amtlichen Kurszettel betreffende
Betrachtung iſt im Handelsteil gegeben

Profeſſor Uleich ſiebzig Jahre alt Eine allgemein bekannte
feſt in den Boden ſeiner Heimatſtadt Halle wurzelnde Perſönlich
keit begeht am 7 Januar die ſiebzigſte Wiederkehr ſeines Ge
burtstages Profeſſor Dr phil Friedrich Ulrich Alle die das
ebenſo umfaſſende wie tiefe Wiſſen und den Sinn dieſes rührend
anſpruchsloſen Mannes in perſönlichem Verkehr ſchätzen gelernt
haben wünſchen ihm in ſeinem Heime am Jägerplatze 28 noch
ein recht langes otium cum dignitate

Jn der Heilde haben die letzten Stürme mehrere Kiefern
entwurselt jedoch iſt der Windbruch nicht groß Bei der milden
Witterung treiben ſchon verſchiedene Weichhölzer

SeitAckerbohnen und Peluſchken Amtlich wird mitgeteilt
dem 14 Dezember 1916 fallen die Ackerbohnen und Peluſchken
unter die Hülſenfruchtverordnung Sie ſind ebenſo wie alle an
deren Hülſenfrüchte beſchlagnahmt und der Reichs Hülſen
t anzumelden Der Ankauf iſt von der Reichs H t
ſtelle der Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte G m b H
übertragen worden Es wird wiederholt darauf hingewieſen
daß Ackerbohnen und Peluſchken darnach nur an die r
einigung der deutſchen Landwirte G m b H in Berlin abgeſetzt
werden dürfen Jeder anderweite Verkauf auch an die Kom
munalverbände und Truppenteile u dergl iſt verboten Auch
als Saatgut dürfen Ackerbohnen und Peluſchken nicht behandelt
werden Die nähere Regelung des Verkehrs mit Saatgaut durch
eine beſondere vom Reichskanzler zu erlaſſende Verordnung
ſteht bevor Trotz des hiernach beſtehenden Abſatzverbotes wer
den noch immer Ackerbohnen und Peluſchken im freien Verkehr
gehandelt Jeder bekanntwerdende Verſtoß wird nunmehr ohne
weiteres der Staatsanwaltſchaft angezeigt Es wird deshalb

vor einer Außerachtlaſſung der beſtehenden Vorſchrift
gewarnt

Provinzial Nachrichten
z Nietleben 4 Jan Mit dem Eiſernen Kreuz

2 Klaſſe wurde der Wehrmann Franz der Gefr Willi
Liebing und der Pionier Guſt Eckſtein von ausgezeichnet

Hohenmölſen 4 Jan Diebsvolk Jn den letzten
Tagen ſind in der Umgebung eine ganze von Diebſtählen
zur Ausführung gekommen Es wurden in mehreren Fällen
Kaninchen geſtohlen in Nödlitz und Goſſerau Eine Frau hatte
18 Paar Strümpfe zum Trocknen auf den Zaun ihres Hauſes
gehängt Am nächſten Morgen waren dieſelben

Am Weihnachtsabend wurde in Queiſau ein E verübt
und Gänſe ſowie Kani geſtohlen Die durch den Polizei

Rachbarortehund feſtgeſtellte Spur rte nach einem z
Ströbeck 4 Jan Geographiſche VerwechslungDieſer Tage bemerkte der Aufſſeher e der v der Jagd

linte nach einem Weizenfeld zur der grr
n Er ſn nie ehe zum mgene r e adie ſeine i i di eite v heraus daß

die Leute aus dem Gefangenenlager in entwichene
Nuſſen waren die in drei Tagemärſchen die Gegend er
reicht hatten Beſondere geographi verrieten ſie
wie die Halber Zta ſchreibt die ob die amHorizont ſichtbaren Berge die Karvathen wären



4 Jan Dank für Liebesgaben Dem yr Dr Laue iſt von dem Kommandierenden GeneStaatsmin
ral des 4 Armeekorps General der Jnfanterie Sixt von Armin
das nachſtehende Schreiben zugegangen

Korps Hauptquartier den 28 12 16
Euer Exzellenz beehre ich mich zum Jahreswechſel meine

beſten Wünſche auszuſprechen und gleichzeitig zu bitten den
Spendern der Weihnachtsliebesgaben die aus dem anhalti
ſchen Lande auch in dieſem Jahre wieder in ſo reichem Maße
allen Söhnen des Herzogtums zugefloſſen ſind meinen und der
Truppen wärmſten Dank übermitteln zu wollen

Der Kommandierende General
gez Sixt von Armin

General der Jnfanterie

Maggdeburg 4 Jan Ein hochbetagtes Zwil
lingspagar Am heutigen Tage vollenden die Witwe Frie
derike Wendel geb Winkelmann in Magdeburg Buckau Kloſter
bergeſtraße 7 und die Witwe Marie Hofmann geb Winkelmann
Härtnerſtraße 10 ihr 83 Lebensjahr Trotz der ſchweren Zeit
fühlen ſich beide körperlich verhältnismäßig noch wohl und iſt
es ihr einziger Wunſch die Beendigung des Krieges zu erleben
und der Segnungen des Friedens noch teilhaftig zu werden

X Greußen 3 Jan Die Gründung der ſchon angekündigten Wurſtfabrik für die Thüringer Staaten
iſt nunmehr vollzogen worden Sie hat die Form einer Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht erhalten und führt die Firma
Wurſtfabrik des Viehhandelsverbandes Thüringen Jhr wer

den vom Viehhandelsverband ſolche Tiere zugewieſen die von den
ſonſtigen Abnahmeſtellen nicht abgenommen werden beſonders
auch neugeſchlachtete Tiere Jedoch können auch andere Tiere
bei der Wurſtfabrik angelicfert werden Die Mitglieder der
Abnahmekommiſſion uſw ſind vom Viehandelsverband bereits
ernannt worden Die in der Fabrik hergeſtellte Wurſt wird an
cille Thüringer Staaten verteilt

88 Weimar 4 Jan Rieſengewinne aus derObſternte Jn der jüngſten Sitzung des Bezirksausſchuſſes des
erſten Verwaltungsbezirks machte der Bezirksdirekter Mit
teilungen über das Ergebnis der Obſternte innerhalb des Be
zirks Darnach haben die Gemeinden des Bezirks an Obſt einen
Geſamterlös von 224 986 Mark gehabt Davon kommen auf
Aepfel 41 191 Mark Birnen 3880 Mark Kirſchen 45 935 Mark
Zwetſchen 134 810 Mark und Nüſſe 940 Mark

Oberhof 4 Jan Die Königin von Bulgarien
weilt ſeit zwei Wochen hier zur Kur Sie hat das Weihnachts
feſt in aller Stille verlebt Vermutlich folgen in den nächſten
Tagen noch einige Mitglieder des Königshauſes der Königin
hierher nach

Gotha 4 Jan Feuer Am Silveſterabend brach audem Anweſen der Likörfabrik von Ebert et Feuer aus e
Magd welche im Ziegenſtalle gearbeitet hatte hatte dort eine
Lampe verwendet die ſie in der Nähe der Decke aufgehängt
hatte Dadurch war ohne daß das Mädchen es bemerkte die
Decke angekohlt und durch den Wind wurde eine Flamme er

W De P Es verbranntenverſchiedene Stü eh viele Geräte und vor allem wurde einegefüllte Doppelſcheune niedergelegt de

Lehke Depeſchen
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WIB Berlin 4 Januar Jm Oſten und Weſten keine
beſondere Gefechtstätigkeit Jn Rumänien ſind längs des

Sereth die Kämpfe aufgelebt

Aus dem Bundesrate
WIB Berlin 4 Januar Der Bundesrat hat heute

folgenden Vorlagen zugeſtimmt 1 Ueber den Verkehr mit
Schuhſohlen Sohlenſchonern uſw 2 Dem Entwurfe von
ſpeten betreffend Geltendmachung von An
ſprüchen von Perſonen die im Auslande ihren Wohnſitz
haben wie betreffend die Friſten des Wechſel und Scheck
rechts für Elſaß thringen 3 Der Vorlage betreffend
Bereitſtellung von Reichsmitteln für die Monate Januar
Februar und März 1917 zur Unterſtützung der Gemeinden
und der Gemeindeverbände auf dem Gebiete der Kriegswohl
fahrtspflege

Aus dem Reichsanzeiger
VTB Berlin 4 Januar Der Reichsanzeiger ver

ffentlicht zur Veranlagung der Beſitz und Kriegsſteuer
die Steuerkurszettel aller deutſchen Börſen

Großer Kriegsrat in Nom
WIB Bern 4 Januar Mailänder Blätter melden aus

Rom Briand Lyautey Thomas Lloyd George Lord Milner
General Albertſon 2 und der ruſſiſche General Palazine
treffen morgen in Rom ein

Der griechiſche König hält die Entente Note
für unannehmbar

WIB Paris 4 Januar Dem Journal wird aus
Athen gemeldet Die früheren Miniſterpräſidenten und
Parteiführer wurden vom Könige empfangen Alle waren
der Anſicht daß die Note der Entente unannehmbatr ſei

Verſenkt
WIB Kopenhagen 4 Januar Berlingske Tidente

meldet aus Bergen Heute trafen Offiziere des ruſſiſchen
Dampfers Coski 7 hier ein welche auf der Fahrt Ar
changelsk London von einem UBoot verſenkt worden war
Das Schiff ſank bei ſchwerem Wetter ſofort

WIB London 4 Januar Lloyds meldet daß der
franzöſiſche Dampfer Leon verſenkt wurde Die Beſatzung
wurde an das Land gebracht

Der bulgariſche Bericht
T Sofia 4 Januar Amtliche Meldung der bul

gariſchen Heeresleitung Mazedoniſche Front Jm
CernaVogen und an der Struma lebhafte Artillerietätigkeit
Eine feindliche Kompagnie und ein Zug Kavallerie verſuchte
zweimal gegen das Dorf Cubrin der Serres Ehene vorzu
rücken wurde aber durch unſer Feuer verjagt

RumäniſcheFront Jn der Dobrüdſcha wurde nach
einem äußerſt erbitterten Kampfe der verzweifelte Wider
ſtand der Ruſſen im Abſchnitte Macin und Jijila gebrochenTeile der Breslap Diviſion nahmen Jijila im Vajonett
kampfe Die verbündeten n n bulgariſchen und tür
kiſchen Truppe blut Kä iSlchee e d e en Kämpfen in Macin ein
3 Maſchinengewehre erbeutet

700 Mann gefangen und

Heftiges Erdbeben in Jtalien

e B Lugano t Januar Jn den Abruzzen er
eignete ſich geſtern ein heftiges Erdbeben Die im Jahr 1915
zerſtörten und dann wieder aufgebauten Städte Avezano
Tescinga und Aſelli wurden beſchädigt Einzelheiten
fehlen noch Ebenſo ſtark war ein vier Sekunden dauerndes
Erdbeben in den Provinzen Aquila Sity und Rovi
none Ueberall herrſcht unter der Bevölkerung eine un
geheure Panik Die näheren Details wurden von der Preſſe
nicht bekannt gegeben

Der Kongreß über Wilſons Friedensaktion
WI B Waſhington 3 Jan Reuter Meldung Heute

wurde im Senat der Antrag Hitchcock nach dem Wilſons
Note zuſtimmend begrüßt wird behandelt Nachdem einige
der Redner für den Antrag eingetreten waren ſprach
Senator Lodge dagegen Er ſagte der Kongreß dürfe in
einer Angelegenheit von ſo großer Bedeutung nicht handelnd
auftreten Ein jetzt geſchloſſener Friede würde weiter nichts
bedeuten als eine Ruhepauſe die die Völker dazu benutzen
würden neue Kräfte zu ſammeln um den Kampf wieder
aufzunehmen in den dann auch Amerika verwickelt werden
könne Die Gegner Lodges führten an daß für das Auf
treten Wilſons ein Präzedenzfall in der Rooſeveltſchen Ver
mittelung während des ruſſiſch japoniſchen Krieges vorliege
Lodge machte dagegen geltend daß es ſich hier nicht um das
Recht auf Vermittelung das durch die Haager Konvention
anerkannt ſei handle Die Note des Präſidenten ſei mehr
als ein Vorſchlag der bezwecke die kämpfenden Parteienmiteinander in Fühlung on bringen Der Präſident habe
unzweifelhaft das Recht eine Note auszuſenden um verſuchs
weiſe feſtzuſtellen wie weit es möglich wäre die krieg
führenden Parteien zuſammenzubringen Dieſer Verſuch ſei
aber bei einer der beiden kriegführenden Parteien bereits
geſcheitert Wenn die falſche Auffaſſung der Note die aus
dem Antrage Hitchcocks ſpräche allgemein würde ſo laufe
Amerika Gefahr in der ganzen Welt den Eindruck zu er
wecken daß der Kongreß ſich auf die Seite einer der Meer
ſtelle Hierauf wurde die Debatte auf Erſuchen Hitchcocks
neuerdings vertagt

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Steuerkurſe

Nach langer Kriegszeit ſind jetzt zum erſtenmal die Kurſe
der an den deutſchen Börſen zugelaſſenen Wertpapiere be
kanntgegeben worden Das war notwendig weil die bis
herigen Kurſe für die Veranlagung zur Beſitzſteuer und zur
Kriegsſteuer keine genauen Untecrlagen mehr boten

Der Reichskanzler iſt zur Kursfeſtſetzung durch Geſetz
vom 9 November 1916 berechtigt Wenn ſich etwa an dieſe
Kursfeſtſetzungen Befürchtungen geknüpft hatten ſo werden
ſie erfreulicherweiſe durch die Tatſachen völlig zerſtreut Das
Kursbild iſt ſehr günſtig Die Eingeweihten kannten ja die
Entwicklung aber das breite Publikum war darüber im
Dunkeln weil ja bisher eine öffentliche Kursfeſtſetzung nicht
ſtattfinden konnte Die Börſenangſt die am 29 Juli des
Jahres 1914 ähnlich wie am 11 Juli des Jahres 1870 zu
einer Panik zu führen drohte iſt im weiteren Verlaufe des
Krieges verſchwunden Auch iſt die Vörſe von ſchädlichen
Schwankungen frei geblieben die während des deutſch fran
zöſiſchen Krieges eine ſtarke Unſicherheit in den Verkehr
brachten Faſt durchweg ſind die Börſenkurſe aufwärts ge
gangen und die Abſchwächungen der ſogenannten Friedens
papiere ſind keineswegs derart geweſen daß die Beſitzer große
Summen verloren haben Es kommt natürlich auf das Ge
ſamtergebnis an und man darf ohne Beſchönigung ſagen
daß dieſes Ergebnis befriedigend iſt Mit Neid werden un
ſere Feinde beſonders auf die Kursentwicklung unſerer Hei
miſchen Anleihen blicken Der Kurs der 5prozentigen Reichs
anleihe iſt auf 98 Prozent feſtgeſetzt der der 3prozentigen
Reichsanleihe iſt nur wenig zurückgegangen Er betrug am
28 Juli 1914 etwas über 72 Prozent und ſteht nunmehr auf
66 Prozent Sehr günſtig bewertet konnten auch die Schatz
anweiſungen werden Die 3prozentigen preußiſchen Staats
ſchatzanweiſungen ſtehen auf 100 Aehnlich ſehen die Kurſe
der meiſten deutſchen Fonds aus der bundesſtaatlichen An
leihen der Provinzanleihen der Stadtanleihen und der
Pfandbriefe Jedenfalls iſt bei allen dieſen Werten ebenſo
wenig wie bei den Eiſenbahn und Jnduſtrie Obligationen
ein größerer Kapitalsverluſt zu verzeichnen Teilweiſe haben
ſich die Kurſe der Obligationen und Prioritätsaktien nicht
unweſentlich erhöhen können Hier ſind insbeſondere die
Werte der nordamerikaniſchen Eiſenbahnen zu nennen
Amerikaniſche Papiere haben ja überhaupt begreiflicher
weiſe in dieſem Kriege eine günſtige Kursentwicklung durch
machen können

Von beſonderem Jntereſſe für das breite Publikum iſt
die Kursentwicklung am Aktienmarkte Man konnte er
warten daß im allgemeinen die Bankaktienkurſe höher ſein
würden als am 28 Juli 1914 haben doch die Banken ins
beſondere die großen Banken eine verhältnismäßig ſehr
günſtige Gewinnentwicklung durchgemacht So konnte der
Kurs der Deutſchen Bank Aktie der am 28 Juli 1914 mit
224 Prozent notiert wurde auf 244 Prozent feſtgeſetzt wer
den Erfreulich iſt ferner die Kursgeſtaltung der Schiff
fahrtsaktien Dieſe Papiere die im beſonderen Maße für
Deutſchland Friedenspapiere ſind haben in ketzter Zeit ein
erhöhtes Jntereſſe gewonnen So ſehen wir denn daß die
Kurſe teilweiſe über die des genannten Tages 1914 hinaus
gehen Darin drückt ſich ein ſtarkes Vertrauen in die zu
künftige Entwicklung unſerer Ueberſeeſchiffahrt aus Man
rechnet vielleicht auch damit daß die Ueberſeeſchiffahrt vom
Reiche bei Kriegsſchluß beſonders bedacht werden wird Je
denfalls lauten die Aeußerungen die führende Männer der
deutſchen Großſchiffahrt in dieſen Tagen über die Zukunft
unſerer Seeſchiffahrt gemacht haben keineswegs ungünſtig

Daß die Kurſe der ſogenannten Rüſtungswerte höher
ſein würden als vor Beginn des Krieges war zu erwarten
Zu den Rüſtungswerten zählen natürlich auch die Mon
tanpapiere die ſchweren Papiere um die ſich das Haupt
intereſſe der Spekulation und des Publikums dreht Die
Aktie der Bochumer Gußſtahlwerke die am 28 Juli 201,70
Prozent ſtand hat einen Kurs von 273 Prozent erreicht
Wenn auch nicht ſo ſcharf ſo ſind doch auch die Kursſteigerun

en der übrigen Montanpapiere faſt durchweg recht bemer
enswert Jn die Augen ſpringend ſind die Kurſe von Ak

tien der Waffen und Munitionsfabriken Die Aktien der
Deutſchen Waffen und Munitionsfabriken haben einen
Kurs von 418 Prozent Noch viel höher iſt der Kurs der
Aktien der Daimler Motoren Werke Er iſt auf 630 Prozent
feſtgeſetzt Man findet vielfach derartige Steigerungen bei

Aktien von Geſellſchaften die ſo gut wie ausſchließlich fur
i Heeresverwaltung während des Krieges gearbeitet

enbe Die Beiſpiele mögen genügen um zu zeigen wie günſtig

die Entwicklung der deutſchen Börſen im Kriege geweſen iſt
Wir holen daraus die Hoffnung daß die betreffenden Geſell
ſchaften auch im kommer den Frieden mit gutem Erfolge ar
beiten werden ſind doch die Kurserhöhungen zum erheblicher
Teile darauf zurückzüfübren daß die Reſerven der Unter
nehmungen weſentlich vermehrt werden konnten Zu wün
ſchen iſt nur daß bei Wiedereröffnung der BVörſe die Spe
kulation keine Torheiten begeht Weder nach oben noch nach
unten

Börſenſtimmungsbild
Berlin 4 Januar Der freie Verkehr eröffnete mit mehr

fach weiter gebeſſerten Kurſen Doch fanden weiterhin wiewohl
die Grundſtimmung durchaus feſt blieb einige Realiſationen
ſtatt und zwar namentlich in Kriegswerten wie z B Deutſche
Waffenfabriken Rheinmetall Dynamit Köln Rottweiler uſw
Man nimmt an daß die Antwort der Entente an Wilſon in
einem freundlicheren Tone gehalten ſein wird als die die den
Mittelmächten zugegangen iſt Hierdurch wurde hinwiederum
das Jntereſſe für einige Friedenswerte namentlich Schiffahrts
aktien angeregt Nach feſtem Beginn ſchwächten ſich u a Mon
tanpapiere ab von denen anfangs beſonders Phönix Bochumer
Oberbedarf Bismarckhütte van der Zypen Aumetzfriede Rhein
ſſtahl Laurahütte Mannesmann und Eſchweiler höher bezahlt
worden waren Benzaktien blieben auch ſpäter lebhaft begehrt
Ferner wurden Kabelwerte Rheydt Maſchinenfabrik Augsburg
Nürnberg Bergmann und Körting gefragt Dagegen notierten
Kaliwerte und Petroleumaktien ſchwächer Von Banken wurden
u a Deutſche Bank und Kommandit mit höheren Kurſen auf
den Markt genommen Deutſche Fonds lagen feſt beſonders
3Wproz Von fremden Anleihen waren Türkenloſe Griechen und
Chineſen geſucht Auch Ruſſen feſt Privatdiskont 456
Prozent und darunter täg liches Geld wurde mit 424 Pro
zent angeboten

Deviſenkurſe
Berlin 4 Januar 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſteller
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute vorige Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,582 5,54 3,52 54olla 100 II 238 239 2388 239änemarb 100 Kr 163 163 163 163Schweden 100 Kr la 172 17 TNorwegen 100 Kr 162 165 165 16Schweiz 100 Fr 1167 117 116 117
100 R 63 95 64 05 63 95 64 08

Bulgarien 100 Leva 79,50 80,50 79,50680,50
Getreide

Berlin 4 Januar Jn der Lage des Produktengeſchäfts
iſt keine Aenderung eingetreten Die Zufuhren ſind ſehr gering
ſo daß die Nachfrage zum größten Teil unbefriedigt bleibt Am
Saatenmarkt wird das Geſchäft durch die mancherlei neuen Be
ſtimmungen bezüglich der Handelserlaubnis ungünſtig beeinflußt
Wetter Regneriſch

Die Dresdner Handelskammer hat das Miniſterium des
Jnnern gebeten mit möglichſter Beſchleunigung Erörterungen
über die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Kunſt
ſei de vorzunehmen damit möglichſt bald Maßnahmen gegerdie unberechtigte Preisſteigerung der Kunſtſeide getroffen wer
den können

Neugründungen in der Erdölinduſtrie Neugegründet wur
den die Erdölwerke Sidonie G m b H und die Erdölwerke
Lüneburg E m b beide in Celle

Häute Felle Leder Die Häutepreiſe bleiben für Februar
Andienungen unverändert

Die Kaligewerkſchaft Wolkenroda zu Menteroda in Thü
ringen beantragt bei einer auf den 19 Januar nach Berlin ein
berufenen außerordentlichen Generalverſammlung die Bewilli
gung weiterer Betriebsmittel

Der Verband deutſcher Dachziegelfabrikanten Geſchäftsſtelle
Meißen hat beſchloſſen ab 1 Januar eine weitere Preis
erhöhung eintreten zu laſſen um den andauernd bedeutend ge
ſtiegenen Geſtehungskoſten wenigſtens zum Teil Rechnung zu

tragen
Hohe Preiſe für altes Eiſenbahnmaterial Die Eiſenbahn

direktion Kaſſel erzielte bei ihrem am Mittwoch abgehaltenen
öffentlichen Verkguf von 1011 Tonnen zur Verhüttung beſtimmter
Schienen und Schwellen trotz ſchwacher Angebotsbeteiligung
durchweg außerordentlich hohe Preiſe Es wurden geboten auf
Schweißeiſenſchienen 110 60 112 76 gegen 73 50 bis 78 50 am
8 Juli 1916 Stahlſchienen 139 22 141 57 gegen 106 82 Eiſen
ſchrott 77 50 95 76 gegen 56 93 66 98 Stahlſchrott 85 67 bis
109 16 gegen 63 90 bis 67 90 Gußeiſenſchrott von Maſchinen
teilen 115 50 141 29 gegen 68 70 74 20 alles für 1000 Kilogr
frei Herzberg am Harz oder Soeſt i Weſtt

Aus der rheiniſch weſtfäliſchen Zementinduſtrie Jn der
Mitgliederver ſammlung des Rheiniſch Weſtfäliſchen Zement
verbandes wurde mitgeteilt daß nunmehr der Verkauf für das
erſte Vierteliahr zu einem um 90 Mark pro Doppelwaggon er
höhten Verkaufspreiſe aufgenommen wird mit der Beſtimmung
daß lediglich Verkäufe für das erſte Quartal des Jahres getä
tigt werden

Braunſchweiger 20 Taler Loſe Jn der Prämienziehung
wurden die nachſtehend verzeichneten Prämien auf die keige
fügten Nummern ausgeloſt 45 000 A Serie 4197 Nr 29 9000
Serie 4372 Nr 43 6000 A Serie 40 Nr 20 4800 Serie 4531
Nr 23 je 300 Serie 632 Nr 24 Serie 1680 Nr 7 Serie 1816
Nr 3 Serie 1862 Nr 44 Serie 4102 Nr 44 Serie 4531 Nr 38
Serie 4603 Nr 11 Serie 4765 Nr 37 Serie 9747 Nr 26 Serie
9748 Nr 44 je 120 M Serie 4137 Nr 6 Serie 5746 Nr 26 Serie
6178 Nr 12 Serie 7229 Nr 21 Serie 7615 Nr 1 Serie 9988
Nr 34

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 3 Januar Weizen Mai 18656 Juli 15224

September 14126 Mais Mai 9934 Juli 99 Schmalz Jan
15,10 Mai 15,60 Pork Jan 27,10 Mai 26,80 Rippen Jan
13,95 Mai 14,42 Hafer Mai 5858 Juli 5574

Newyork 3 Januar Winterweizen 199 Weizen Nr 1
northern 21358 Mais nominell Kaffee 97

wS SmS
Waſſerjſtande

E bedeutet über unter Null
Elbe 4 Jannar

Zug 1206 Zoßlau 1872Dresden T 2,72 Barby e 2 07D 44,70 Schönebeck 3,7044 12 Magdebura 3 14Wittenbero

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dych
für den örtlichen Teil ſür Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw J Hans Natonek für Muſikkritik Sieg

nzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto
Hendel Sämtlich in Halle

e Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
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